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ie sind laut, sie machen Quatsch, sie lieben und  
sie zanken sich: Anton, Selin und die anderen von 
der Zwergengruppe im Kindergarten.
Heute geht’s ins Freibad! Alle freuen sich. 
Nur Adrian hat ein bisschen Angst vorm Wasser. 
Bewaffnet mit Gummikrokodil und Schwimmfl ü-
geln stürmen die Zwerge das Kinderbecken. Und 
Adrian? Der will am Dreier-Sprungbrett  beweisen, 
dass er auch mutig ist.

Die wilden Zwerge
Hier tobt das Leben!
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Heute geht die Zwergengruppe ins Schwimmbad. 

Die Kinder haben viele Sachen dabei: Taucherbrille,  

Schwimmflügel, Bälle, ein Schiff. 

Und ein großes Krokodil. 

Frau Köhler trägt den Picknickrucksack. Frau Koslowski hat  

den Apfelsaft und die Trinkbecher in der einen Tasche und  

zwei Decken in der anderen. Da kommt auch schon der Bus.



„Nix duffduffduff, Richard“, sagt Frau Koslowski. „Deine Pumpgun 

ist ganz schnell verschwunden, wenn du andere damit ärgerst. 

Und vom Sprungbecken bleibt ihr alle schön weg, verstanden?! Da 

habt ihr nichts zu suchen. Ich hab keine Lust, euch aus dem Tiefen 

rauszufischen!“

„Ich tauche sieben Meter tief“, sagt Konstantin.  

„Dann hol ich einen Schatz rauf.“

„Ein Märchenschatz! Schenkst du mir  

den dann?“, fragt Karolin. 

„Ich will auf meinem Delfin  

reiten. Und ich freu mich  

auf das Eis“, flüstert Elena.

„Jaa, Eis!“, brüllt Alex. „Ich will  

sofort ein Eis! Riesenportion!“

„Du bist selber so eine Riesen- 

portion, Alex“, sagt Frau Köhler 

und lacht. 

„Und du, Adrian, was willst du im Schwimmbad machen?“

„Weiß nicht“, sagt Adrian und guckt nach unten. Dann hält  

der Bus vor dem Schwimmbad.

„Was wollen wir denn im Schwimmbad machen?“, fragt Frau Köhler, 

als alle sitzen.

„Ich lass meine Autos die Rutsche runtersausen. Wiuu! Platsch! 

Untergegangen!“, sagt Anton.

„Meine Mina muss endlich schwimmen lernen“, 

sagt Sara und schlenkert mit ihrer Puppe. 

„Ich spritz euch nass“, ruft Selin.  

„Und mein Krokodil frisst alle auf,  

die mich zurückspritzen!“

Johannes will Schiffsuntergang  

spielen.  „Da fallen die Leute ins  

Wasser und ertrinken.“

„Ich rette die Leute“, sagt Mara.  

„Ich hab ja schon das Seepferdchen.“

„Damit kannst du doch keinen retten!“, sagt Richard. „See

pferdchen ist doch baby. Ich schieße mit meiner Pumpgun 

sowieso alle tot – duffduffduff. Und ich spring vom Zehner!“



Beim Kinderbecken ist noch Platz unter 

zwei Bäumen. 

Frau Koslowski breitet die Decken aus. Die 

Kinder ziehen sich um und lassen sich von 

Frau Köhler mit Sonnenmilch eincremen. 

Frau Koslowski hilft bei den Schwimm

flügeln. Die Kinder geben ihr auch die Bälle 

und Schwimmtiere zum Aufpusten. Das sind 

ganz schön viele. 

„Mein Kreislauf! Ich kann gleich nicht mehr“,  

stöhnt Frau Koslowski.

„Und mein Delfin?“, fragt Elena und gibt ihr  

ein großes zusammengefaltetes Gummitierpaket.

Frau Koslowski pustet und pustet. Sie ist schon  

ganz rot im Gesicht.



Ein großer Mann in einer weißen Badehose und mit einer Triller

pfeife um den Hals kommt angeschlendert. „Guten Morgen, 

zusammen! Na, alles klar?“

Das ist der Bademeister. 

„Guten Morgen!“, japst Frau Koslowski.

„Geben Sie mal her!“, sagt der Mann und pustet den Delfin  

zu voller Größe auf. Frau Koslowski kann verschnaufen.

„Alle mal herhören!“, ruft der Bademeister, als er fertig ist.  

„Hier gibt es Regeln. Keiner geht rüber ins Schwimmerbecken,  

der noch nicht schwimmen kann. Es wird nicht ins Wasser 

gepinkelt und nicht vom Beckenrand gesprungen. Verstanden?“

„Ja!“, rufen die Zwerge.

„Hast du echt noch nie ins Wasser gepinkelt?“, fragt Selin.  

Ihre dunklen Augen glitzern.

„Noch nie, du schlaues Fräulein. Und wehe, du machst das!  

Wir haben was ins Wasser getan, das macht euer Pipi dunkel

blau,  und man sieht sofort, wer es war. Also lasst es sein!“ 

Alle starren den Bademeister an.

„Stimmt das?“, fragt Selin Frau Koslowski.

„Wenn er es sagt“, meint Frau Koslowski und lacht den Bade

meister  an. 

Jetzt geht’s endlich ins Wasser!
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